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Deutſchland.
Wien, d. 22. April. Ein ruſſiſcher Courier traf unlängſt

aus St. Petersburg in der beiſpiellos kurzen Zeit von ſechs und
einem halben Tage hier ein, und brachte die Nachricht, daß Se.
Majeſtät der Kaiſer Nikolaus ſeine erlauchte Gemahlin nach
den Bädern von Ems begleiten und daher die Reiſe nach Deutſch
land bereits im Fruhling, ſtatt wie früher beabſichtigt war, im
Herbſte unternehmen werde.

Frankfurt a. M., d. 24. April. Der Großfurſt-
Thronfolger von Rußland tritt in wenigen Tagen in
ſein 28. Lebensjahr und wird dieſen feierlichen Tag im Kreiſe der
Großherzogl. Familie in Darmſtadt verbringen. Se. Kaiſerl.
Hoh. hat ſich zum längeren Aufenthalt in dieſer nahen Reſidenz
eingerichtet und wird auch bereits als ein Mitglied der Groß-
herzogl. Familie betrachtet. Wahrſcheinlich iſt es, daß der Groß-
fürſt-Thronfolger von Rußland in dieſem Sommer mit des Groß-
herzogs von Heſſen Königl. Hoheit einige Zeit in Mainz ver
bringen werde und nur zweifelhaft iſt es, daß daſelbſt der Be
ſuch Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin von Ruß
land erwartet wird. Doch wird die Kaiſerin ſchon fruüher, im
Juni, in Ems eintreffen und dieſes Bad mit einem langern Auf-
enthalt beehren.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten

iſt die Rentenkonverſion mit einer Majorität von 45 Stimmen ange
nommen worden. Die Zahl der Votanten war 871; fur die Kon-
verſion ſtimmten demnach 208, dagegen 163. Man halt dafuür,
daß die Pairskammer die Konverſion wegen der geringen Majo-
ritäaät, die auch in der Deputirtenkammer allgemeine Senſation
erregte, verwerfen werde.

Hr. Thiers hat heute eine lange Konferenz mit Lord
Granville und dem negpolitaniſchen Geſandten im Miniſte-
rium des Auswärtigen gehabt.

Der Univers enthält: Obgleich die Regierung ſich bevilt
hat, die Nachricht von der Annahme der Vermittelung Frank-
reichs abſeiten Englands auf telegraphiſchem Wege nach Neapel
zu befördern, ſo ſagten die Miniſter dennoch heute in der De
putirtenkammer, ſie furchteten, dieſe Nachricht ware nicht früh
genug eingetroffen um Feindſeligkeiten zu verhindern.

Halle, Donnerstag den 30. April 18460.
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Großbritannien und Frland.
London, d. 17. April. Die Erhöhung der jetzigen Ge

mahlin des Herzogs von Suſſex zur britiſchen Pairwurde
hat die Aufmerkſamkeit auch wieder auf die Nachkommenſchaft
Sr. Königlichen Hoheit aus erſter Ehe, auf Sir Auguſtus
d' Eſte und ſeine Schweſter gelenkt. Man glaubt, Sir Augu-
ſtus d'Eſte werde ſeine Anſpruche auf die Thronfolge, die von
der Gultigkeit oder Ungültigkeit der fruheren Ehe des Herzogs
von Suſſex abhängen öffentlich vor den Pairs von Großbritan-
nien geltend zu machen ſuchen. Dieſe Ehe mit Lady Auguſt a
Murray, einer Tochter des Grafen von Dunmore, wurde
im März 1793 zu Rom von dem Herzoge geſchloſſen. Oeffent-
liche Blätter haben angefangen, eine Reihe von Aktenſtucken
über dieſe Angelegenheit zu publiziren. Es befindet ſich darunter
ein Gutachten zweier berühmter Londoner Rechtsgelehrten,
Stephen Luſhington und Griffith Richards, worin
dieſe erklären, daß jene Ehe, die von dem Herzoge von Suſſex
bona ſide außerhalb der Gerichtsbarkeit Englands mit einer
Grafentochter geſchloſſen worden ſei, deren Vorfahren mit regie
renden Häuptern verſchwägert geweſen, durch das in Abweſen-
heit des Herzogs erlaſſene VermählungsStatut Gregor's III.
vom Januar 1784, gegen welches Se. Königl. Hoh. ſpäter pro
teſtirt habe, nicht ungultig gemacht werde.

London, d. 22. April. Das Vertrauen iſt an der Borſe
von der geſtern durch verſchiedene Journale mitgetheilten Nach
richt, die Vermittelung Ludwig Philipps, hinſichts der
engliſch neapolitaniſchen Differenzen, ſei angenommen worden,
von Neuem belebt worden.

Jtali e n.Venedig, d. 16. April. Es gereicht uns zum Vergnuü-
gen nun poſitiv die erfreuliche Nachricht geben zu konnen, daß
Se. Majeſtät der Kaiſer unſer Eiſenbahn-Privilegium zu den be-
friedigendſten Bedingungen bereits unterzeichnet hat. Unter An
derem iſt der Geſellchaft auch die Erbauung der wichtigen Ne-
benbahn von Treviglio nach Bergamo zugeſtanden, und das
Privilegium auf die Dauer von 50 Jahren ertheilt worden mit
der Zuſicherung eines noch größeren Termins, wenn in den
a Jahren der Befahrung die Dividenden gering ausfallen
ollten.

Neapel, d. 16. April. Auf die neulich erwähnte Wei-
ſung des engliſchen Konſuls an die Schiffskapitains ſeiner Na



tion, die ſich, ungefähr zwanzig an der Zahl, hier befinden ſo
ſchnell wie möglich auszuladen und ſich aus dem Hafen zu ent-
fernen, erſchien geſtern von Seiten unſerer Regierung die artige
und großmäthige Verordnung alle Schiffe, die im Ausladen
begriffen ſind, ſeien es neagpolitaniſche oder andere, bei Seite
zu laſſen und ſich ausſchließend mit dem Loſchen der engliſchen
Schiffe zu beſchäftigen, damit dieſe „ſich ohne Zeitverluſt ent
fernen und auf dieſe Weiſe der Gefahr entrinnen könnten.
Dieſe Verordnung hat nach den fortwährenden Drohungen von
engliſcher Seite, feindſelig gegen die neapolitaniſche Flagge zu
verfahren, allgemeinen Beifall erregt. Geſtern Mittag legte ſich
das engliſche Linienſchiff Bellerophon nebſt einem Kriegsdampf-
ſchiff, ohne zu ſalutiren, auf hieſiger Rhede auf halbe Schuß-
weite von der Stadt vor Anker. Die Offiziere des Bellerophon
ünd übrigens an das Land geſtiegen. Das Admiralſchiff mit
dem Reſte des Geſchwaders unter dem Kommando des Admirals
Stopford ſelbſt wird am 20. April erwartet. Stopford ſteht
von früherer Zeit her mit dem König auf einem ſehr freundſchaft
lichen Fuße. Noch immer herrſcht die Hoffnung vor, es werde
Alles friedlich abgemacht werden.

Belgien.
Bruüſſel, d. 28. April. Jn der geſtrigen Sitzung der

Repräſentantenkammer unterbrach der Juſtizmini-
ſter, Hr. Leclerq, die Diskuſſion wegen Uebernahme der 4000
Aktien zur rheiniſchen Eiſenbahn, und ſagte: Die Sache mit

dem Hrn. Vanderſmiſſen hat zu dem Zweifel Anlaß gege
ben, ob die von dem Traktat ſtipulirte Amneſtie auf alle Pro
vinzen anzuwenden ſei. Nach der Befeſtigung unſerer Unabhän-
gigkeit wäre es jedoch der Geſinnung des Landes nicht entſpre
chend, wenn nicht gegen Alle gleich milde gehandelt wurde,
welche die Pflicht gegen das Vaterland vergeſſen haben mögen.
Aus dieſen vom Kabinet getheilten Gruünden ſchlage ich folgendes
Geſetz vor: Jede Verfolgung wegen politiſcher Vergehen, die
vor dem 19. April 18389 begangen worden, iſt unterſagt.
Wenn wir hier nicht von Verurtheilungen ſprechen, ſo
es dieß, weil das Begnadigungsrecht dem Könige
uſteht.

Brüſſel, d. 24. April. Der Zuſtand der Königin iſt noch
nicht ſo weit vorgeruckt, als man behauptet hatte, der König
iſt geſtern Morgen 75 Uhr nach Paris abgereiſt. Der Herzog
Ferdinand von Sachſen-Coburg-Cohary, der Prinz
Auguſt und die Prinzeſſin Victoria haben gegen Mittag in
3 Wagen ebendahin die Reiſe angetreten.

Vermiſchtes.
Wittenberg, d. 20. April. Ohngefähr 6 Stunden

von hier in noördlicher Richtung liegt an der alten Straße von
Coswig nach Belzig in einer weiten Ebene der Belziger Haide das
zum Herzogthum Anhalt- Bernburg gehörige Dorfchen Goöritz,
deſſen Umgebung zu Kriegszeiten oft als Lager, Sammel und
Muſterungsort der Truppen gedient hat. Gecchichtlich erwieſen
iſt, daß der große Schwedenkönig Guſtav Adolph hier im
Jahre 1631 mit ſeinen Truppen lagerte. Bei dieſer Gelegenheit
trat ſein Roß auf einen ziemlich großen Feldſtein, dergleichen in
der ganzen Umgend viele liegen, und hinterließ in dieſem Steine
Spuren ſeines Hufes. Die Sage läßt den Helden dabei die Worte
ausſprechen: „Jetzt ſtehen wir Schweden noch als Feinde hier,
aber es wird eine Zeit kommen, wo dieſe Trappe noch wie jetzt
wird zu ſehen ſein, dann werden die Schweden als Freunde auf
derſelbigen Stelle wiederum ſtehen.“ Da nun zufällig das Schwe

diſche Heer vor der Schlacht bei Dennewitz 1818 an derſelben
Stätte gelagert und vom damaligen Kronprinzen jetzigem Kö
nige Schwedens Carl XIV. Jehann, deſſen Quartier das 1
Stunde entfernte von Albrecht dem Bären erbaute Schloß Ra-
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benſtein war, gemuſtert worden iſt, ſo hat man jene Worte Gu
ſtav Adolphs als eine Prophezeiung auf dieſes neue Ereigniß viel
fach angeſehen und die Jdee hervorgerufen jenen Schwedenſtein,
der die Roßtrappe trägt, durch ein Monument zu zieren. Auf
Anregung des verdienten und kenntnißreichen Paſtor Schöni-
chen in Bernburg und des ruühmlichſt bekannten Buchhändler
Ludwig Schreck in Leipzig war bereits im Mai 1839 ein Co
mité zuſammengetreten um dieſe Jdee zu verwirklichen. Se.
Maj. der König von Schweden, hiervon in Kenntniß geſetzt, hat
verſprochen dem Comité zu Leipzig zu dieſem Zwecke ein coloſ
ſales eiſernes Kreuz mit der Jnſchrift: Guſtav Adolph 1631
nächſtens zuſtellen zu laſſen, welches vermuthlich am 18. Auguſt
oder 2. September d. J. an erwähnter Statte feierlich aufgeſtells
werden wird. Geſtern hielt der Vorſtand dieſes Comite's, Paſtor
Schönichen, Buchhandler Schreck und der als pädagog. Schrift
ſteller ausgezeichnete Schuldirector Dr. Hanſchmann aus Leipzig,
hier ſeine erſte Zuſammenkunft und reiſte dann nach
Göritz ab, um, geführt von dem wackeren Foörſter Schönichen
zu Kobbelsdorf, die Lokalität in Augenſchein zu nehmen, damit
die Anordnungen der Denkmalſetzung ſelbſt bei Zeiten getroffen
werden können. Der Paſtor Schönichen, der von Sr. Maj.
dem Könige von Schweden bereits mit einer großen
goldenen Ehrenmedaille ausgezeichnet worden iſt,
hat von dem Comité den Auftrag erhalten bei ſeiner hohen
Staatsregierung zu Bernburg um Erlaubniß und Gewahrung
der etwa noch nöthig werdenden Unterſtützung nachzuſuchen, na
mentlich zu bitten, daß von Amtswegen der Grund und Boden,
wo jener Schwedenſtein liegt, angekauft und dem Comité zur
Denkmalſetzung und Umfriedigung uüberlaſſen werde. Referent
hatte Gelegenheit, jene wackern drei Männer hier zu ſprechen,
und hofft und wunſcht, daß von Seiten der erleuchteten Regie-
rung zu Bernburg dieſer Angelegenheit kein Hinderniß in den
Weg gelegt, ſondern dieſelbe zur allgemeinen Zufriedenheit mög
lichſt gefordert werde.

Man ſchreibt aus London vom 18. April: Am
vorigen Sonntag war zu Douglas auf der Jnſel
Man der Gottesdienſt in der Wesleyaniſchen Methodiſten Ko
pelle ungeſtört vor ſich gegangen als der Prediger den Bibeltept
fur die abzuhaltende Predigt verlas. Plotzlich erhob ſich ein
ſtarkes, muskulöſes Weib von ihrem Sitze, ging entſchiedenen
Schrittes auf die Kanzel los, packte den Prediger um Bruſt und
Arm und warf ihn mit dem Ausrufe: Jetzt bin ich zufrieden.
Der Meſſias iſt gekommen die Treppe hinab. Hierauf begann
das Weib während eines Lärms und Tumultes, der ſelbſt ihre
Stentorſtimme übertäubte, eine Bußpredigt an die verſammelte
Gemeinde, von der man jedoch nur einzelne Ausdrücke, wie
„Jhr ſeid Sunder das Weib in der Wildniß der Fluch
macht verlaſſen verſtehen konnte. Nachdem ſich die Auf-
regung etwas gelegt hatte beſtieg eine Anzahl Männer die Kam
zeltreppe, vm den Eindringling fortzuſchaffen dies gelang aber
erſt nach einem heftigen Widerſtande, während die Frau laut
ſchrie, daß ſie der von Gott erkorne Prediger ſei. Man hat ſie
vorläufig in ein Jrrenhaus geſchickt.

Die Schildwacht von Philadelphia erzähkt,
daß an einem der regneriſchen Tage des verfloſſenen Monats
November ein ſehr großer, dicker und überaus ſchwerer Mann,
der zu New-Hork in eine Poſtkutſche geſtiegen war, plotzlich
mit dem Boden derſelben zuſammenbracd, dergeſtalt, daß er
mit beiden Armen in dem Loche hängen blieb, während ſeine
Füße die mit Schiamm bedeckte Straße beruhrten, weshalb er,
bevor man ſein Angeſchrei hörte und ihn aus ſeiner Wolfégrube
neuer Art zog, eine ziemliche Strecke weit mit ungewohnter
Schnelligkeit durch Dick und Dünn forttraben mußte. Als man
ihm endlich zu Hülfe kam, war er ſo außer Athem, daß er kaum
ſchnaufen konnte. Er verſigerte nachher, daß wenn der unfrei-
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willige Schnelllauf nur noch funf Minuten
bar hätte erſticken müſſen.

Getreidepreiſe.

gedauert, er unfehl Major v. Hedemann a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Peter a. Hildesheim.
a. Osnabruck.

Hr. Major Grufon
a. Magdeburg. Hr. Part. Lurio a. Stettin. Die Hrrn.
Kautfl. Bodenhauſen u. Doring a. Braunſchweig. Hr. Kfm.
Blaß a. Elverfeld. Hr. Kaufm. Sträter a. Amſterdam

Hr. Kaufm. Vapina
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Die Hrrn. Kaufl. Oppenheimer u. Schel

r Stade 3 4 e e Kaufm. Dalli Sömmerda Die3pf. bis 2 thl. 12 ſgr. G ff. Kaufm. Daulinger a. mmMeere u v 6 m 1 17 t 6 m Hrrn. Kaufl. Pröbſter u. Dinkler a. Jlmenau. Hr. Kfm.
Gerſto 1 S 5 Tietgens a. Hamburg. Hr. Kaufm. Danz a. Minden.Hafer Z. Hr. Oek. Puppel a. Schleeſtedt. Hr. Dr. med. KleinMagdeburg, den 27. April. (Nach Wispeln) ſchmidt a. Heidelberg. Hr. Dr. med. Reuß a. Würzburg.
Weizen 42 57 t. Gerſte 81 7 t Goldnen Ring: Hr. Gaſthofsbeſ. Kunze a. Aſchersleben.Woggen 35 36 Hafer 22 Hr. Kaufm. Stein a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sommer-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
1 Zoll unter0.am 27. April e

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. April.

Hr. Graf v. Warmsdorf a. Köthen.
Hr. Kammerherr v. Wuthenau, Hr. Prem. Lieut. v. Fruſch

Jm Kronprinzen:
ler u. Hr. Kammerrath Poötſch a. Köthe
der Oberſtallmeiſter v. Knobelsdorf a. Berlin. Hr. Gen.-

n. Se. Excellenz

feld a. Heiligenſtadt.
Goldnen Löwen:

Hr. Kaufm. Henkel a. Altona. Hr. Kaufm. Hirſchaum a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe, Schumann u.
Gleisner a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. Richter a. Wuülfingerode. Hr.
Kaufm. Mucthreich a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Warburg
a, Hannover. Mad. Wenzel a. Liegnitz. Dem. Schmidt
a. Rumpin. Dem. Hofmeiſter a. Schloßheldrungen.

Hr. Kaufm. Quenſel a. Hannover.
Hr. Kaufm. Jhlefeld a. Quedlinburg.

GuÜCGGemeeeennhnneKunſt-Nachricht.
Die hieſige Kunſt Ausſtellung wird bereits

Freitag, den 1. Mai eröffnet.
Der Vorſtand des Kunſtvereins.

SSKGGGGSSSSSSSSS
Familien- Nachrichten.

Verbindungsanzeige.
Unſere am 26. April vollzogene eheliche

Verbindung zeigen theilnehmenden Verwand
ten und Freunden ergebenſt an

Ferdinand Buſſe.
Betty Buſſe geb. Süvern.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der Königl. Hochlöb-

lichen Regierung ſichere ich hierdurch jedem
Privatmann, welcher den Verbrecher durch
den das in der Nacht vom 28. zum 29. Ja
nuar d. Js. in dem Gehoſfte des Schoöppen
Schenkling zu Friedrichsſchwerz
ausgebrochene Feuer angelegt worden iſt, der
geſtalt anzeigt, daß deſſen Beſtrafung erfol
gen kann, eine Belohnung von 50 Thlr.
zu. Sollte ein Beamter in Ausübung ſeines
Dienſtes dieſem ſchauderhaften Verbrechen auf
die Spur kommen ſo hat derſelbe gleichfalls
eine, ſeinen verdienſtlichen Bemühungen ent
ſprechende Belohnung oder ſonſtige Auszeich

u erwarten-e den 27. April 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Warnung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachungen
reſp. vom 30. März 1888 und 18. Februar
1839 in dieſem Blatte wird hierdurch

s er

dem hieſigen obern Steinthore belegenen Exer
cierplatz der Garniſon bei Einem Thaler Geld
oder verhältnißmäßiger Gefaängnißſtrafe für
jeden Uebetretungsfall, nachdrucklichſt un
terſagt.

Halle, den 24. April 1840.
Der Magiſtrat.

Die Theilnahme und das Vertrauen, wel
che die Preußiſche Renten Verſicherungs An-
ſtalt im verfloſſenen Jahre gefunden, hat ſich
auch in dieſem Jahre wieder bewahrt.
Bis zur Mitte des Monat Marz waren be
reits 1223 neue Einlagen gemacht.

Unterweiſungen uüber den Zweck der An
ſtalt und über die Vortheile, welche ſie ge

währt, ſind bei den Herren Agenten koſtenfrei,
die förmlichen Statuten gegen Bezahlung
von 22 Sgr. zu haben.

Halle, den 26. April 1840.
Haupt-Agentur.

Creutzmannſche Waaren- Auction.
Den 30. April kommen zur Auction:

Hausleinwand, Bielefelder, ſchleſiſche und
Hanſleinwand, Barchent, weißer und far
biger Kittey, Handtucherzeug, Zwillich, blaue
Leinwand und Gingham in ganzen Stucken
und Reſtern. Taglich von 1 bis 2 Uhr lie
gen die Waaren zur Anſicht bereit.

Gräwen, Auct.-C.
Das, der Wittwe Marie Sophie

Gaul geb. Huth allhier zugehörige, hie-
ſelbſt sub No. 385. vor dem Kochsthore be

legene Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt
zu Folge der, nebſt dem Hypothekenſcheine
und den Bedingungen in der Regiſtratur ein
ſenden Taxe auf 308 Thlr. 25 Sgr. Cour

o

j nochmals das unbefugte Fahren über den, vor den 22. Juli d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Löbejün, den 31. März 1840.

Vermöge Auftrags.
Königl. Gerichts Commiſſion.

Wahn.
Jm Oſten Stücke des Couriers iſt der

Termin, als auf den 25, Juli d. J. anſte
hend, falſchlich angegeben worden.

Verpachtung. Von den unterzeich-
neten Gerichten ſoll die Oekonomie des im
Bezirk des Kreisamtes Leipzig gelegenen
Rittergutes Großdölzig, von Johan-
nis dieſes Jahres ab, näctſtkünftigen

15. Mai dieſes Jahres
öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich
daher gedachten Tages des Vormittags um 9
Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, ſich
zuvörderſt über ihre Vermögensverhaltniſſe
auszuweiſen und ſodann ihre Gebote zu er
öffnen. Die Pachtbedingungen können vom
7. Mai d. J. an auf der Expedition des un
terzeichneten Gerichtshalters in Leipzig und
bei Herrn Amtmann Hammer in Zſchöl-
kau eingeſehen werden.

Großdölzig, den 23. April 1840.
Herrl. Stock mannſche Gerichte allda.

D. 2chmidt G. V.
Kauflooſe 5r Klaſſe SIr Lotterie,

deren Ziehung am 6. Mai d. J. beginnt,
ſind noch zu haben.

Halle, den 28. April 1840.
Lehmann, Königl. Lott. Einnehmer.
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So eben iſt bei Herold in Hamburg
erſchienen und vorräthig in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn
Waſhington Jrving's neueſte

Crayon Skizzen. Skizzenbuch
und Novellen von 1839. Nach dem Ame
rikaniſchen Originale von C. Brunetti. 8.
geh. 1840. Velin-Druck. 25 Sgr.

Dieſe in England noch nicht gedruckt erſchie
nenen Crayon Skizzen ſtehen den früheren
nicht nach.

Sonntag den 8. Mai ladet zum Ball er
g benſt ein Zorn in Salzmünde.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich hier als Glaſer- Meiſter etablirt
habe, und alle in dies Fach vorkommende
Arbeiten auf das Beſte und Billigſte herzuſtel-
len im Stande bin.

Meine Wohnung iſt bei dem Schumacher-
Mſtr. Hrn. Wilhelm Küritz.

Cénnern, d. 26. April 1840.
Fr. Dietrich, Giaſermeiſter.

Ananas -Limonade bei Lehmann.

4

mit Pianoforte im Verlage von
Schuberth Co.

Allen Geſangfreunden die ergebene An
zeige, daß ſo eben, von nachſtehenden Lieder
Compoſitionen, welche nun auch in Hamburg,
Berlin und Breslau ungewöhnliche Senſa-
tion erregt haben, ein großer Vorrath ange
kommen.

Der Zigeunerknabe, für Sopr. o.
Tenor. 10 ſgr., fur Alt o. Bariton mit
Pianof. ebenfalls 10 ſgr.

Nichts Schöneres fur Sopr. o. Tenor.
10 ſgr., fur Alt o. Bariton 10 ſgr.

Die Heimath für Sopran o. Tenor
10 ſgr., fur Alt o. Bariton 10 ſgr.

Fräulein Lutzer, die Hrrn. Mantius und
Wurda haben obige Lieder in ihren Concerten
vorgetragen und erklären ſolche fur die ſchön
ſten neueſter Zeit, worin ſogar die Kri-
tiker ubereinſtimmten. Leicht und anſprechend
in eleganteſter Ausſtattung werden dieſe Hefte

überall Eingang finden.
Jn Halle vorräthig in

C. A. Kümmel's Sorth.
G. C. Knapp.

m

Leipziger Matzkuchen und Caviar-Paſtet-
chen täglich friſch bei Lehmann.

Bei C. A, Schwetſchke und
Sohn iſt vorräthig:
Jubiläums Büuchlein, oder Ge

ſchichte, wie die Buchdruckerkunſt
in Deutſchland erfunden wor-
den iſt, nebſt Anderm, was dazu
gehört. Erzählt fuür's Volk und
für Freunde des Volkes. Preis
5 Sgr.
Ein Zſähriger Zuchtvulle iſt zu verkaufen

auf dem Rittergut Dederſtedt.
Ein Haus hier in Halle, worin

von jeher die Weißgerberei ſehr ſchwung-
hafe betrieben worden iſt und wegen ſei-
ner, vortheilhaften Lage der Einkauf von
Fellen und Uebernahme von Lohefellen ſehr
beguünſtigt wird, iſt Fa milienverhältniſſe
halber ſofort zu verkaufen. Jn dieſem Hauſe
befinden ſich 6 Stuben 6 Kammern 2.Kü
chen, 2 Keller, 5 Böden, 1 Pferdeſtall zu
8 Pferden, nebſt bedeutend großem Torfplaßz,
früher Garten, mit Thoreinfahrt. Sammt-
liche Grundſtücke ſind von der einen Seite
von der vorbeifließenden Saale begrenzt.

Die Hälfte der Kaufgeider kann ſtehen
bleiben und iſt das Nähere zu erfahren bei
dem Actuarius Dancker in Halle, No.
253. Rathhausgaſſe

Frertag den 1. Mai und alle darauf fol
gende Freitage iſt Concert im Garten des Hrn.

GStadtrath Schmidt.

Den Herren Schäferei- Beſitzern
zeigen wir ergebenſt an, daß wir von dem be
reits empfohlenen

Wollwaſch Mittel
nunmehr Vorräthe haben, und ihnen zum
herabgeſetzten Preis von 26 Thlr. pro Cent-
ner damit dienen können. Zur beſondern Em
pfehlung der Schaafwaſche durch dieſes vege-
tabiliſche Mittel erlauben wir uns um Ein
ſehung der gründlichen Abhandlung eines be-
deutenden Preuß. Schaafzuchters zu bitten,
welche uns zur Vorlegung mit zugeſendet wor-
den iſt.

C. G. Fritſch Co.
am Paradeplatz.

Gaſthaus- Verpachtung.
Ich bin willens meinen hieſelbſt am Markt

belegenen Gaſthof, zum goldenen Löwen vom
15. October d. J. ab, anderweit auf 6 Jahre
zu verpachten darauf Reflektirende wollen ſich
in frankirten Briefen an den Unterzeichneten
wenden, der ihnen das Nähere daruber mit-
theilt.

Aſchersleben, im April 1840.
D. G. Kuntz.

LehrlingsGeſuch.
Sollte ein junger Menſch von guter Er

ziehung Luſt haben, die Sattler und Taſch
ner-Profeſſion zu erlernen der kann mit an
nehmbaren Bedingungen ſich melden bei

A. H. WMeiſter,
Sattler, Täaſchner und Tapezier,

Hempel, Stabshorniſt. große Ulrichſtraße No. 24.

Eapellmeiſter Krebs, Lieder Ein junger Mann mit den nöthigen Schuh
kenntniſſen verſehen, kann unter ſehr an
nehmlichen Bedingungen als Lehrling eintre
ten bei

dem Apotheker Feige in Löbejün.

Malzſchrotmaſchinen
erhielten wir in vorzüglich verbeſſerter und
ſolider Bauart; haben fur kommende Oſtermeſſe
Lager und verkaufen zum billigſten Preis.

Leipzig, den 27. April 1840.
Gebrüder Tecklenburg.

„A22
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Fur Steuerbeamte.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg
ſind ſo eben erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

Ausführliche Tabelle für den

DOnuartinhalt
der rechtwinklig viereckigen Brenn und

Brauereigerathe,
von einer Länge von 70 Preuß. Zoll, mit
Zoll ſteigend, bis zu einer Breite von 200
Zoll und ausreichender Höhe. Fur die Her
ren Steuerbeamten Brenn- und Brauerei-
beſitzer. Bearbeitet von E. J. A. v. Reins

perg. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Ausführliche Tabellen

zur leichtern und mathematiſch genauen Be
rechnung des

Quartinhaltes
der kreisrunden und länglichrunden gleich

weiten Gefaäße,
als auch der kreisrunden und länglichrunden
Gefäße mit ſchrägſtehenden Seitenwänden
oder Mantel, von 20 Preuß. Zoll, mit
Zoll ſteigend, bis 190 Zoll Durchmeſſer.
Bearbeitet von E. J. A. v. Reinsperg.

8. geh. Preis 10 Sgr.
Altes Zinn und Blei kauft zum höchſten

Preis der Zinngießer Roſch, große Klaus-
ſtraße No. 902.

Schönſchmeckende ſaure Gurken empfiehlt

im Ganzen und einzeln Friedrich Henſel.
Eine Armſpange gefunden. Geiſtſtraße

No. 1248.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Oekonomie zu erlernen findet unter annehm
lichen Bedingungen ſogleich ein Unterkommen
Näheres zu erfragen bei F. Wagner

Gaſthaus zum goldnen Löwen.

Bade- Anzeige.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß von
jetzt ab im Reilſchen Bade fortwährend alle
Arten Bäder, auch Douchebäder, genommen

werden können. Kyritz.
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